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Beschluss VV O1l2O25
67. Sitzung der Verbandsversammlung am 26.06.2025,TOP 2
(öffentlich)

Beschlussgegenstand: Stellungnahme zum Entwurf der,,Teilfortschreibung
Erneuerbare Energien" des Regionalplans für die
Planungsregion Leipzig-Westsachsen

Beschlusstext: Die Verbandsversammlung beschließt, den unter Punkt 2
enthaltenen Wortlaut der regionalplanerischen Beurteilung des
in der Anlage beigefügten Entwurfs der Stellungnahme als
Stellungnahme des Regionalen Planungsverbandes Oberes
Elbtal/Osterzgebirge zum Entwurf der ,,Teilfortschreibung
Erneuerbare Energien" des Regionalplans für die
Planungsregion Leipzig-Westsachsen gegenüber dem
zuständigen Regionalen Planungsverband abzugeben.

Begründung: Der Regionale Planungsverband Oberes Elbtal/Osterzgebirge
(RPV OEOE) wurde mit Schreiben vom 05.05.2025 vom
Regionalen Planungsverband Leipzig-Westsachsen aufge-
fordert, zum Entwurf der,,Teilfortschreibung Erneuerbare
Energien" des Regionalplans für die Planungsregion Leipzig-
Westsachsen bis zum 11.07.2025 Stellung zu nehmen. Gemäß
Beschluss PA 01/2015 des Planungsausschusses vom
26.02.2015 sollen u. a. Stellungnahmen zu Regionalplan-
entwürfen benachbarter Planungsverbände in Sachsen der
Beratung und Beschlussfassung im Planungsausschuss
vorbehalten sein. Abweichend davon kann, wenn keine
Behandlung im Planungsausschuss stattfinden kann, aber
auch eine Befassung der Verbandsversammlung damit
erfolgen ($ 1 Abs. 1 Satz 1 Nr. 16 der Verbandssatzung des
RPV OE/OE).

StellungnahmeAnlage:

ht wird bestätigt.

V svorsitzender

Regionaler Planungsverband Oberes Elbtal/Osterzgebirge
Meißner Straße 151a, 01445 Radebeul

Telefon: 0351 4O4O47O1
Telefax: 0351 40404740

Körperschaft des öffentlichen Rechts
Verbandsvorsitzender

E-Mail: post@ rpv-oeoe.de
(Kein Zugang für elektronisch
signierte sowie für verschlüsselte
elektronische Elemente)

Betriebsnumm er: 0523627 6
Sie erreichen uns mit der Straßenbahnlinie 4
(Haltestelle Zillerstraße) und der
S-Bahnlinie Sl (Haltepunkt Weintraube)I nternet; www. rpv-elbtalosterz.de
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Stellungnehrne zum- fntwurf der ,,Teilfortschreibung Erneuerbare Energien,. desRegionalplans für die pranungsregion Leipzig-wes6achsen

Sehr geehrter Herr Verbandsvcr"$ituender,

die Flaninhalte des o. g. Flanentwurles wur"den im Grenzbereich zur planungsregion obcresElbtal/CIsterzgebirge hinsiclrtlich ihrer Passfär'risk*ftlu o*n Festiegungen der 2" Gesamtfort-schreibung des Regionalplans oberes Flb:ai/üsterzgebirge zazü, bestehend aus denKapiteln hzw' T*ilkapiteln 1 bis 3 *swie 5.1.?, 
"ooii* 

im Hinbtick auf die tnhalte desFachbeitrages Landschafterahmenplen und den stand der aktuellen Fl"nung*n desRegionalen Pianungsv*rbandes obäres Flbtallosteog*biig* für die sachlichen Teilregional-pläne Energieversorgung./,w-indenergienutzung sowie"ri*ii"uÄr"ilffi; jepruft. Ziel derPr*fung war es" auch zukünftig eine harmonisierte Flanung beiderseits der Regionsgren?ssichezustellen,

Win4.onercienutzung

lm Planentwurf der ,,Tellfortschreibung Erneuerbare Energien" des Regicnaiplans Leipzig*westsachsen werden 88 vorranggebiJte {vRG) ozw, vnö-Kornplexe mit einer sesarntftächevon rund 8'371 ha festgeiegt. Dies *ntspriuht einem fra*r.-''i*äi-ii'uoä'ä,r prszent derPlanungsregian Leipzi g-Wesisachsen.

Fclgende fünf vRG bsfinden sich in einer Entlernung vcn maximal 5 km von ser Grenze eurPlanungsregion Oheres Eibtallosteragebirge :

" Belgern-$childau {Nr. 70, Zg ha):
Das VRG hefindet sith ca" 2,6- km von der Regiansgrenze entfernt und tiegt ca. z kmnordlish von der nächsten wolrnbebeuung i- ;ä Flanungsiegi; 

-ol*r*, 
Etbtat/üsterzgehirg* in paußnitz {Stadt Strehla},

Das SPA-Gebiet ,,Elbtal zwischen Schöna und Mühiberg" innerhalb der planungsregion
oberes Flbtal/üsterzgebirge ist ebenfallr iu. a,e rm oÄ vnc entferni.

I Regionalplen Überes f;lbtalrost*ageoirg*,2. Gesamtfortschrslhung z0?0, wir,ksarn seir i?,ü9.2020 mii Bekanntmachung d€rGenelrrnigung irn Amtlirhen Ä*aeiger ües sacÄäisch*n AmtsbiatöJ r.ir, 
lläz'oan, 

unter Beachtung der unwi*s€mksit d*sK*pi?*lc 5'1'1 vvindenergienuaun! curcn urteü-*c* säcrrsischän ou****urtungsgerichts vom 11.0s.a023, öffenriiohbäkännlg€mäoht rnit Bekahatmacnr"ing vorn os,üi.aü:: ;-Äilä;;;ä;;-* sächsischen Amrsbr'üüs Frr. 29/2023, undd€r K€pit€l 4 Freiraume*twicklung un'd s.a wasserversorgung *urcn ürteiäo€$ $äehsischen onur**"rtrngsgericnt$ t/ofi
iliJ;äläl ,ffiilf-1-:*anntEdmachr 

mit eeksnntmadl,un-s vsn' rs.öi.*i24 hn Amri*r'n än."is*. des bächsischon

3-i'l ;: :. i:ggip ;p.r^"*cae. tc
{i<ä,n Trgnilg llli :lexli}3fli$ah
$r;11r€r':* $ö*;* fui,.sr-stl.riu$e€lte
*i*,(i,'i.iS! ä9 -la*1eni* iI i:!äiirgi:, r.';..t,r:. ",-:l:,:ara^rt:a:".,:,
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lm Serelch der Planungsregion Leipzig-Westsachsen schließt sich das $FA-Gebiet

,,f;tbaue und Teiehgebisie bäi Torgar.l" ln ftichtung VRG an. Di* Urnw*ltprüfung des

Flanentwurfos beinüaltet eine hlatuia-lü00-Verträgliehkeitsprufung - schädliche Umwelt-

auswirkungen auf die genannlen Naturs-?üüü-Gebieie wurden nichf festgestellt. Darüber

linaus b*firrden sich fwischen R*girnsgrönä,e und dern Vft$ Ber*iche de* besonderen

Landschafts- und Artenscliutzes {,3chuüUe**rttige Bestandteil€ von Landscheftsschutz-

gebieten rnil besond*rei" Lcndschaftsbild-, Freiraumsohutz- oder frholungsfunktion" und

]l-ebensräume mit überregionaler oder regicnaler Bedeuiung fur kollisisn"sgefährdete *der
utöru*gs*unpfindlir:h* geslhützte Arten"; festlegungskaft*2), in denen die Frrichtung von

Windkiaftanlagen unlulilssig ist. An diese anschließend betinden slch ln der
planungsregiän *neres Etbtat/Osterzgebirge *henfalls Vorkommen windkraftsonsibler

Ar-i*n. Fur di+se ist im Zulaasungaverfahren zu prüfen, oh l\{aßnahffien zur Vermeidung

ader Reduzierung vcn Beeinträchtigung*n erf*rderlich sind'

tsvertitz {Nr. 51, 1T ha}:
üas VRü befirrdet sich ca. 2,3 km von der Planungsr*giansgrenae *ntfernt und liegt ca.

?,7 krn westlich der ürtslage Paußnitx {Stadt $trehla}.
Das $pA-Gebiet,,Fthtalzvüischen Schöna und Mühlberg" iot ca. ?,3 km v*m VRG entfernt.

lm Sereich der Planungsregion L*ipeig-Wesisachsen sch[ieß*n sich das SPA-Gebiet

,,Elbaue und T*i*hg*bieü bei Torgau;' uüd das FFl"'{-G*biet ,,ilahle und Tar:schke" an. Die

Unrweltprüfung dJs Flanentwurfes hat keine schädtiche Umweltai;swirkungen auf die

ger,annien Nätura-2üüü-G*hiete festgestellt. Dar'über. hinaus befinden sich zwischen

ä*gionsgrenze und VRG Bereiche des besonderen Landschafls- und Artenschutzes

q,,läUen$aume mit überregion*ler oder regionaler Sedoutung für koltisionsgefährdete oder

Jiorungr"*pfind{ictre gesänützte Arten''; Festlegungskarte 2), in denen die Errichtunü van

Windkäftantagen unäulässig ist. An diese ans*hließend befinden sich in der

Rtunrog*r"gidn überes ftntailOsterzgebirge eben'ialls Vorkommen windkraftsensibler

Arten. Für disse ist irn ZulassungsverfahreÄ zu prüfen, *h hdaßnahmen zur Vermeidung

oder Reduaieru*g vcn Beeinträchtigungen erfarderlich sind.

Liebschutuberg, Oschatz iNr. 49, 85 ha):

Das VRG liegizwlschen cr. 1,3 und 3 krn von der Planijngsregionsgrenae entfernt. üie

nächste Wohnbebauung in der Flanungsregion ühere* Elbtal/üsterzgebirge befindet sich

in ca. ?,4 km Entfernung in Neupo*hra {Stadt Riesai'
i*ä*[*n Regionsgreni* unct vRG b*finden si*h Bereiche des besonderen Landschafts-

und Arter:schuüeä {"Lebensräume rnil überreglonatrer oder regionaler Bedeu{ung für

kollislonsgefäirrdete oder störung**nrpfindliche gäs*hütz-{e Arlen"; Festlegungskarle 2)' lm

L;mnieltbericnt wuiden keine splzielün A*enschutsmaßnahmen für das VRG geforde*'

lnn*rhalb des gep{anten VRG hefinden sich ggw" $ Windenergieanlagen {Gesamthöhe bis

ä61 r.n, ?,2 $,qW) im Genehmigungsverfanren Uew. vor der lnbetriebnahme {iDA-Portal

ItUfCj. Das VRb !st weiterhin-ats rlrögtiche* ßes-chleunigungsgebiet a.usgewiesen'

{n 4,2 ürrr äntfornrng l" nordösilicher {ichtung befinden slch die aus kulturlandschaftlicher

Sicht bscjeutsarnen-historischen Denkrnale ,kircne und Schloss $trehla". Eine negative

**einflussung durch das VRG wird nicht erwartet'

Liebschützberg, Naundurf {Nr. 48, ä3 ha}:

Bas VR.G befindet sich ca" 1 km weslticn Cer Ortslage Mar:litz, reicht h{s direkt an dlo

Region*Erenr* und grenzt westlich an den windpark lvlautitz in der Planungsregion

über*s üibtal/osteäöeuiige iehernaliges Vorrang* und Eignungsgebiet Mautitz) an' üas

vHG ist als rnögilches Eeschleunigungsgebiet ausgewiesen"

üer Windparn frxagiitz besteht auä t t"Cindenergieanlagen mit Gesamthöhen von 184 m

und 200 rn lgiri*ntung 2*14 bzw. äü1S, Leistüng 3,1 lllw bzw' 3'6 MW)'

Das Gebi*t ist sonrit drictr die Eleichartige Nutzung in der Planungsregion Oheres

Ltut"ycut*ragebirge technogen vorgeprägt, erhebliche zusäteliche Urnweltbeiastungen

w*rden nicht eruuartet.

t

t



E,$ Y|d gegenwärtig geprüft, *b das ehemalig* Vorreng- und Eignungsgebi*t Mautitz indie Planung des R*gionalen Pfanungsv*rbaädes überes älbtal/ost*regebirge fur densach[i*hen Teilregi*n*lplan H.nergieveiscr6ung I Wirrden*rgienulzung einbezogen werdenkann.

. lrJaundorf {Nr. 4Sa, 1 1S ha, Hr. 46b, 37 ha)
Dss VRG befindet sich in der küizesten Hntlernung cä. 2,3 gm vün dertrlanungsregionsgren:e und liegt rä. 3,3 km wesuinh* der ürtslage $lauchitz.üinzelwuhnbebauungen im Außeänereich **utlioi't v*n stauchit.a sind ca. ä,* kn: vorn*ebiet *ntfernt.
ln dsr Teilfiäche..4fla des g*planten VRs sind ggw. h*reits 1r windenergieanlagen inBe{rieb, wobei die modcrÄstbn *ine l-löhe o"o-{s6 m und eine Leistuns von 3 MWaulweisen {iüA-Partal LfULG}. ßeide Teilfl#i*hcn sind ats rnögilch* Beschteunigungs-gebiete ausgewi*sen.

zusammenfassend kann festgestellt urerden, dass sinh die geptanten vRGwindenergierrutzung in - übennriegend hinreich*nd großer Enlf*rnung vüfr derflanungsregionsgrerrze befinden *zvü. in,elne* rallcäu gepiante vRG eine Hweiterung einesil der Plnnungsregion überes Elbtalls*teog;uitl"*testehend*n wirrdparks *arste{tt.Konflikte eu regionalplanerischsn ziolfestleguigeü" sowie laufenden planungen in derFlanungsregion $heres Hlbtallosteregabirgj tdnnen nicht festge$telit werden. fs wirdsußerdem auf der *bene der nägisnär$a;;ü eingescrraiat, dasi B*lange desKulturlandschaftsschuke$' des tanusehäfisbildes, *ös Anen- und Biotups*hutees s*wie der$chutz cier Bevölkeruns vor lrnrnissionen !ry$ ai* gepränten vorrnnggohiete wind*nergie-nutaung in der Planungsregiun übereg älbtallost*ruöärge nicht b**iriträchtigt werden"

f{utz$g_sqlare{-str gsenerqie
Dsr Grundsatä Lind *ie Ziete zur i.*utzung solarwr strahlungsenergie können grundsätzlichnachv*llzcgen werden. 

. sie knüpfen irn w*iäniii.ir*n än die bereits jn der2' Gssamtfa$schreib*ng des. Regionälptans r-elpiig-wä*i.urnurn gutäif*nän nesttegungenaur solaren str*hlungsen*rgie ai un* nodifiziärei ii*-" inr Deta]l, ,au.*irr.ungen auf diePla*ungsreEi*n übeies rtaia#ostcrufebirge naw. eiÄ-ÄLeintrachtigdng v$n planungen aufdern Gebiet der Planungsregion cberJs erürrriö-tlrrgäinl- sind daraus nicht zu befürchren.
l{inweiq.tr
' Eine Heschreihung der lnhalt* und FunktiCIn von Karte ? und deren verhsltnis bxw.äusarnmenhanq zu,Festl*gungen fur *le räiraumsiinung der 2. Gesamtfortschreibung

*::-Tfi-r:ä'S,i1f"h:d;ü:w;il;;-hsen an *r*-. i-*trarän srere *eileirregronaiprani
' lfl Karte 1 erf*lgt eine lrjui'nmerierung..ohne,Barstel]{.tng vütl vRG i7sa, 76b,77a und 77b).eine Begrundung dafür im Textteirvkre wr.rnJ-.,ä"-*Jx"' H$ wird dav*n äu$següngen, dgs$ im zuge ces weii*ien Verfahrens ncch ein* Anpassungder AußenErenzen **s vnc 48 an o* demeinu**ä uügnstirnnrle Reginnsgrenze *rteilgt,urn bei diesern grenzanriegenden vnc änä;üilöTrpnrogi*.au erharien.

Fur eine weitere *rfclgreiche verfahren*führung ruünschen wir lhrem verhand sutes Gefingen.

'4t{iL"freundl ichen Grü ßen

J_."i i :t 'f*-
!:q."".: r'i .t lq Ä r .i " -.tJ,"V/"'"i "r';-"qt:. ; i.'i

' 't"'
Rali Hinset
Verbarf dsvors itzender
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Beschluss W 0212025
67. Sitzung der Verbandsversammlung am 26.06.2025, TOP 3
(öffentlich)

Besch lussgegenstand

Regionaler Planungsverband Oberes Elbtal/Osterzgebirge
Meißner Straße 151a, 01445 Radebeul

Beschlusstext:

Telefon: 0351 40404701
Telefax: 0351 40404740

Körperschaft des öffentlichen Rechts
Verbandsvorsitzender

Radebeul, 26.06.2025

Planung zur Windenergienutzung gemäß S 4a
SächsLPlG i. V. mit S 3 Abs. 1 WindBG: Ausrich-
tung der weiteren Planung zum Erreichen des
Flächenbeitragswertes für die Windenergie-
nutzung in der Planungsregion

Die Verbandsversammlung beauftragt den Verbandsvor-
sitzenden, gegenüber der Verbandsgeschäftsstelle die
nachfolgend genannten Arbeiten zu veranlassen:

1. Es ist eine Planung vorzunehmen, die in einem ersten
Schritt eine Ausweisung von Vorranggebieten der
Windenergie vornimmt, welche einen Flächenbeitrags-
wert von 1,3 Vo innerhalb der Planungsregion bis
spätestens zum 31. Dezember 2027 sicherstellen
muss. Dabei ist der durch die Verbandsversammlung
vom 03.06.2024 festgelegte 1.000 m Abstand zt)
jeglicher Wohnbebauung konsequent einzuhalten,
außer eine Unterschreitung erfolgt im ausdrücklichen
Wunsch (Einvernehmen als Voraussetzung) mit der/
den betroffenen Komm une(n).

2. Nach Erreichen des unter Punkt 1 genannten
Zwischenzieles ist eine Planung vorzunehmen, bei der
durch die Ausweisung von Vorranggebieten der
Windenergie ein Flächenbeitrag von 2 % für die
Planungsregionen gesichert wird.

3. Falls unter dem unter Punkt 1 genannten Planungs-
schritt ein Überangebot an Flächen hervortreten sollte,
ist eine ausgeglichene Verteilung der Vorranggebiete
für Windenergie innerhalb der Planungsregion anzu-
streben, sodass eine vergleichsweise starke Belastung
von einzelnen Teilräumen abgemildert wird.

4. Abweichend von Beschlusspunkt Nr. 1 Satz 2 ist im Zu-
ge der Planausformung die Einbeziehung von Gebie-
ten mit Bestandsanlagen und genehmigten Windener-
gieanlagen in die Planung auch im Abstand zwischen
750 m und 1.000 m zut nächstgelegenen Wohnbebau-
ung vorzunehmen, wenn die Anlagen2014 oder später

E-Mail: post@rpv-oeoe.de
(Kein Zugang für elektronisch
signierte sowie für verschlüsselte
elektronische Elemente)

Betriebs numm er : 0523627 6
Sie erreichen uns mit der Straßenbahnlinie 4
(Haltestelle Zillerstraße) und der
S-Bahnlinie Sl (Haltepunkt Weintraube)I nternet: www.rpv-elbtalosterz.de
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errichtet wurden und eine Gesamthöhe von mindestens
180 m oder eine installierte Leistung von mindestens 3 MW
aufweisen. Sofern weder Höhe noch Leistung der Anlagen
den benannten Kriterien entsprechen, ist für die
Einbeziehung in die Kulisse der Vorranggebiete
Windenergienutzung das Einvernehmen der jeweils
betroffenen Kommune(n) einzuholen.

Begründung:

Zu den Punkten 1 - 3:

Gemäß $ 4a Absatz 1 des Landesplanungsgesetzes wurde den Regionalen Planungsverbänden
durch den Freistaat Sachen die Pflichtaufgabe zur Erbringung der mit $ 3 Abs. 1 Windenergie-
flächenbedarfsgesetz (WindBG) festgesetzten Flächenbeitragswerte übertragen. Dabei wurde
durch den Freistaat Sachsen mit $ 4a Absatz 2 Landesplanungsgesetz die Erfüllung des in
Anlage 1 Spalte 2 WindBG angezeigten Flächenbeitragswertes von 2 oÄ bereits auf den
31. Dezember 2Q27 vorgezogen. Dieses gesetzlich festgelegte Planungsziel ist in Verbindung mit
den spezifischen Bedingungen in der Planungsregion für den Regionalen Planungsverband mit
großen Herausforderungen verbunden. Der bisherige Planungsprozess und die daraus
gewonnenen Erkenntnisse zeigen, dass in der Komplexität aller zu berücksichtigenden
Abwägungsbelange das Erreichen der 2 o/o-Marke unter Beachtung des durch die Verbandsver-
sammlung am 3. Juni 2024 festgelegten 1.000 m-Abstandes zur Wohnbebauung für den Schutz
des Menschen in der vodiegenden Form nicht erreicht werden kann, sodass unter den gegebenen
Voraussetzungen eine Neuausrichtung der Planung angezeigt ist.
Die in der Planungsregion Oberes Elbtal/Osterzgebirge bestehenden Probleme für das Erreichen
des 2 %-Flächenziels wurden bereits in den Gremien des Regionalen Planungsverbandes darge-
stellt und diskutiert und sie wurden aktiv durch Venvaltung, politische Entscheidungsträger im
Verband, über den Sächsischen Landkreistag und weitere Stellen an verschiedene
Verantwortungsträger im Freistaat Sachsen mit dem Anliegen kommuniziert, auch in Sachsen
das vom Bund mit dem WindBG eingeräumte Zwischenziel für die Planungen zur
Windenergienutzung einzuführen. Mittlenveile wurde mit dem Gesetzentwurf zur Anderung
planungsrechtlicher Vorschriften und akzeptanzfördernder Maßnahmen im Bereich der
Erneuerbaren Energien vom 7. Mai 2025 (Drs. 812644) ein entsprechender Gesetzentwurf auch
der Regierungsfraktionen von CDU und SPD für eine dazu notwendige Anderung des
Landesplanungsgesetzes in das parlamentarische Verfahren eingebracht. Für ein ln-Kraft-Treten
dieser Gesetzesänderung sollte der Regionale Planungsverband vorbereitet sein und möglichst
schnell einen darauf ausgerichteten Planentwurf vorlegen können. Mit der stufenweisen
Ausarbeitung der Planung soll dies ermöglicht werden.

Gemäß $ 6 Abs. 1 der Verbandssatzung des Regionalen Planungsverbandes Oberes Elbtal/
Osterzgebirge bereitet der Planungsausschuss u. a. sachliche Entscheidungen der Verbands-
versammlung zur Aufstellung, Anderung und Fortschreibung des Regionalplans und seiner Teile
vor. Der Planungsausschuss hat sich deshalb in seinen letzten beiden Sitzungen am 11 . März
und 27 . Mai 2025 ausführlich mit dem Stand und den Herausforderungen der Planung beschäftigt.
Zudem erreichte am 12. Mai 2025 den Verbandsvorsitzenden ein an die Verbandsversammlung
des Regionalen Planungsverbandes gerichteter Beschlussantrag von Verbandsrat Landrat
Geisler, mit dem er vor dem Hintergrund der aktuellen Situation und Sachlage die Vornahme
einer zweistufigen Planung entsprechend $ 3 Abs. 1 WindBG anregt. Der Beschlussantrag ist
dieser Vorlage als Anlage 1 beigefügt.
Der Planungsausschuss hat diesen Beschlussantrag bereits umfassend in seine Vorberatung am
27. Mai 2025 mil einbezogen. lm Ergebnis hat er sich die lnhalte der darin aufgeführten Punkte
1 bis 3 zu eigen gemacht und diese als Beschlussempfehlung an die Verbandsversammlung
ausgesprochen. Dabei wurde im Beschlusspunkt Nr. 1 eine Korrektur redaktioneller Art für das
darin benannte Datum der Verbandsversammlung vorgenommen wurde (anstelle 05.07.2023 ---
03.06.2024) und es wurde für die beabsichtigte Beauftragung der Verbandsgeschäftsstelle
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redaktionell die gemäß Verbandssatzung des Regionalen Planungsverbandes korrekte
Beauftragung der Geschäftsstelle über den Verbandsvorsitzenden ($ 1 Absatz 4 i. V. mit $ 7
Absatz 6 Satz 1 Verbandssatzung) eingearbeitet.
Der Beschluss des Planungsausschusses ist dieser Vorlage als Anlage 2 beigefügt.

Zur weiteren Begründung dieser Beschlussvorlage wird auf die in den Punkten 1 - 3 des
Beschlussantrages von Herrn Landrat Geisler enthaltenen Begründungen verwiesen. Sie werden
im Einzelnen an dieser Stelle nicht noch einmal aufgeführt.

Zu Punkt 4

Punkt 4 des Beschlusstextes zielt auf eine Einbeziehung von Gebieten mit bestehenden und
genehmigten Windenergieanlagen ab, auch wenn diese den 1.000 m-Abstand zur nächsten
Wohnbebauung unterschreiten, wobeijedoch ein Mindestabstand von 750 m eingehalten werden
soll. Dieser Mindestabstand wird unter Berücksichtigung der technologischen Weiterentwicklung
der Windenergieanlagen angesetzt.
Die Einbeziehung dieser Gebiete in die Planung ermöglicht es, einen großen Teil der für die
Erzeugung von Strom aus Windenergie bereits in Anspruch genommenen und damit technogen
vorgeprägten Flächen in der Planungsregion auf die Erfüllung des Flächenbeitragswertes
anrechenbar zu machen, wobei im Gegenzug die Flächenneuinanspruchnahme für diesen Zweck
an anderer Stelle im gleichen Umfang vermieden werden kann. Außerdem sind bestehende
technische lnfrastruktureinrichtungen wie Zuwegung, Anschlussmöglichkeiten ans Stromnetz etc.
bereits vorhanden, können weiterhin genutzt und müssen nicht ebenfalls neu geschaffen werden.
Bei den unter Nr. 4 dafür benannten Kriterien der jeweiligen Windenergieanlagen
(Errichtungsdatum in Kopplung mit den Anlagenparametern Gesamthöhe oder elektrische
Leistung) kann davon ausgegangen werden, dass ein Repowering dieser Anlagen in den
nächsten Jahren nicht stattfindet.
Das mit Punkt 4 des Beschlusses enthaltene Grundanliegen zur Minderung der
Flächenneuinanspruchnahme Einbeziehung von Bestandsanlagen oder genehmigten Anlagen
auch unter 1.000 m Abstand zur nächsten Wohnbebauung, sobald davon auszugehen rsf, dass
diese in den nächsten Jahren kein Repowering erfahren werden - war auch Gegenstand des
Beschlussantrages von Herrn Landrat Geisler und fand im Zuge der Vorberatung im
Planungsausschuss grundsätzlich Zustimmung. Eine Einbeziehung dieses lnhaltes in die
Beschlussfassung als Beschlussempfehlung an die Verbandsversammlung erfolgte jedoch nicht.
Grund dafür war eine durch die Verbandsgeschäftsstelle zum Sitzungszeitpunkt des
Planungsausschusses noch vorzunehmende Recherche weiterer Anlagenparameter für die
konkreten Anwendungsfälle in der Planungsregion, um hierfür eine sachgerechte, den Schutz der
Anwohner hinreichend berücksichtigende Entscheidung treffen zu können. Dies ist mittlenryeile
geschehen; die benannten Kriterien/Parameter tragen dem Rechnung. Werden diese an
einzelnen Standorten nicht erfüllt, gibt es eine höhere Wahrscheinlichkeit für ein Repowering der
Anlagen, weshalb eine Einbeziehung in die Planung nicht ohne das Einvernehmen mit der/den
j eweils betroffenen Kom m une(n) erfolgen soll.

Anlagen: 1. Beschlussantrag von Herrn Landrat Geisler

2. Beschluss PA 0112025 - Beschlussempfehlung des Planungsausschusses an
die Verbandsversammlung

Die Beschlgssfassung wird bestätigt
,+ lt

Mqt(e6w
Ralf Hdnsel
Verbarfosvorsitzender
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Sächsische Schweiz-Osterzgebi rge
Landkreis
Der Landrat

Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge Postlach 100253154 O'l7A2Pnna

Reg ionaler Planu ngsverband Oberes Elbtal/Osterz-
gebirge
Verbandsvorsitzender
z. Hd. Herrn Hänsel
Meißner Straße 151a
01445 Radebeul

1

Datum:
Telefon:
E-Mail:

Aktenzeichen

I .1, ft':. ;ili5
03501 515 1502
sascha.koehler@landratsaml-
pirna.de
0004-61 3.21 Windenergie

L

vorab per Mail -

Antrag zum Umgang mit der Ausrichtung der Planung zur Erreichung des Flächenbeitrags-
wertes für Windenergie gemäß den Vorgaben des Windenergieflächenbedarfsgesetzes

Sehr geehrter Herr Verbandsvorsitzender Hänsel,

gemäß $ 2 Absatz 2 Geschäftsordnung für die Verbandsversammlung und ihre Ausschüsse vom
08.07.2015, geändeft durch Beschluss der Verbandsversammlung vom 19.12.2022,beantrage ich,
dass die Verbandsversammlung des Regionalen Planungsverbandes Oberes Elbtal/Osterzgebirge
folgende Beschlüsse fassen möge:

1) Die Verbandsgeschäftsstelle des Regionalen Planungsverbandes Oberes Elbtal/Osterzgebirge
wird beauftragt eine Planung vorzunehmen, die in einem ersten Schritt eine Ausweisung von
Vorranggebieten der Windenergie vornimmt, welche einen Flächenbeitragswert von 1,3 o/o in-
nerhalb der Planungsregion bis spätestens zum 31. Dezember 2027 sicherstellen muss.

Dabei ist der durch die Verbandsversammlung vom 05.07.2023 festgelegte 1.000 m Abstand
zu jeglicher Wohnbebauung konsequent einzuhalten, außer eine Unterschreitung erfolgt im
ausdrücklichen Wunsch (Einvernehmen als Voraussetzung) mit der / den betroffenen Kom-
mune(n).

2) Nach Erreichen des unter Punkt 1 genannten Zwischenzieles ist durch die Verbandsgeschäfts-
stelle des Regionalen Planungsverbandes Oberes Elbtal/Osterzgebirge eine Planung vorzu-
nehmen, bei der durch die Ausweisung von Vorranggebieten der Windenergie ein Flächenbei-
trag von 2 o/o für die Planungsregionen gesichert wird.

3) Die Verbandsgeschäftsstelle des Regionalen Planungsverband Oberes Elbtal/Osterzgebirge
wird beauftragt, falls unter dem unter Punkt 1 genannten Planungsschritt ein Überangebot an
Flächen hervortreten sollte, eine ausgeglichene Verteilung der Vorranggebiete für Windenergie
innerhalb der Planungsregion anzustreben, sodass eine vergleichsweise starke Belastung von
einzelnen Teilräumen abgemildert wird.

Hin\yois: Die Zugangsvoraussstzungen far €leklronisch signierto und vorschlüsseltg oleklronischo Dokumenle sowie zum Dalenschulz sind nachzuleson untet:
https://svw.landralsamt-pi.na.ds/eleklronische-kommunikalion.html I hllps:/ snv.landrstsaml-pirna.de,/infopflichlen-dsgvo.hlml

Anschrift: Termlne nur nach Vereinbarung. Bankverbindung:
Oslsächsische Sparkasse Dresden

Schloßhof 2/4 01 796 Pirna Telefon: 03501 51 5-0 (Vermittlung)
lnternel: www.landratsaml-pirna.de BIC: OSDDDES1XXX

IBAN: DEl2 8505 0300 3000 0019 20
USt-ldNr.: DE140640S11

J
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4) Die Verbandsgeschäftsstelle des Regionalen Planungsverbandes Oberes Elbtal/Ostezgebirge
wird beauftragt, abweichend von Beschlusspunkt Nr. 1, im Zuge der Planausformung eine Ein-
beziehung von Bestandsanlagen oder genehmigten Anlagen auch unter 1.000 m Abstand zur
nächsten Wohnbebauung vozunehmen, sobald davon auszugehen ist, dass diese in den
nächsten Jahren kein Repowering erfahren werden.
Hierbei handelt es sich vor allem um Bestandsanlagen ab einer Höhe von 180 m und eines
Errichtungszeitraums nach 2Q1 4.

Beoründuno
zu 1: Gemäß $ 4a Absatz 1 des Landesplanungsgesetzesl wurde den Regionalen Planungsver-

bänden durch den Freistaat Sachen die Pflichtaufgabe zur Erbringung der im Windenergie-
flächenbedarfsgesetz2festgesetzten Flächenbeitragswerte übertragen. Dabei erfolgte durch
den Freistaat in $ 4a Absatz 2 SächsLPlG für jeden Regionalen Planungsverband die Fest-
legung zur Erbringung des in Anlage 1 Spalte 2 angezeigten Flächenbeitragswertes von 2 %
des WindBG bis zum 31. Dezember 2Q27.

Nach bisherigen Planungserkenntnissen ist ein Erreichen dieses Zieles unter Berücksichti-
gung des durch die Verbandsversammlung am 05. Juli 2023 festgelegten 1,000 m-Abstandes
zur Wohnbebauung zum Schutz und Akzeptanz des Menschen in der vorliegenden Form
nicht erreichbar, sodass unter den gegebenen Voraussetzungen eine Neuausrichtung der
Planung angezeigt ist.

Ferner wird mit der stufenweisen Ausarbeitung auch den vorliegenden räumlichen Heraus-
forderungen und Einschränkungen bei der Aufstellung einer Planung Rechnung getragen.
Umstände die auch in dem Gesetzentwurf der Fraktionen CDU und SPD zur Anderung pla-
nungsrechtlicher Vorschriften und akzeptanzfördernder Maßnahmen im Bereich der
Erneuerbaren Energien vom 07. Mai 2025 (Drs. 812644) aufgegriffen werden. So führen die
Fraktionen in dem Gesetzentwurf u. a. aus:

,,Die bisherigen Planungsabläufe zeigen, dass es im Sinne einer effektiven Planung auf
Grund der räumlichen Herausforderungen sachdienlicher und akzeptanzfördernder ist, die
Umsetzung des Windenergieflächenbedarfsgesetzes in zwei Teilstufen zu realisieren. Aus
Sicht der Regionalen Planungsverbände spricht für die Rückkehr zur bundesrechtlichen
Rechtssituation zudem, dass dann in einer weiteren Planungsstufe ab 2028 die Erfahrungen
aus der ersten Planungsstufe weiterentwickelt und um gegebenenfalls dann neu bestehende
bundesrechtliche Rahmenbedingungen ergänzt werden können. Zudem ermöglicht die Ein-
führung der zweistufigen Planung und ein damit verbundener größerer Planungszeitraum die
bestehenden Flächenkonfli kte etfektiver zu bearbeiten. "

Zur Wahrung der vorgenannten Tatbestände ist dahingehend in einem ersten Schritt durch
den Regionalen Planungsverband eine Planung vorzunehmen, die bis spätestens
31. Dezember 2027 eine Festsetzung von Vorranggebieten fürWindenergie in Höhe von
mindestens 1,3 o/o der Fläche der Planungsregion aufweist.

zu 2: Nach Beibringung der unter Punkt 1 genannten Planung ist durch die Verbandsgeschäfts-
stelle in einem weiteren Ausarbeitungsschritt eine Planfortschreibung vozunehmen, die
einen Flächenbeitrag für Vorranggebiete der Windenergie von 2o/o für die Planungsregion
inkludiert.

1 Landesplanungsgesetz vom 11. Dezember 2018 (SächsGVBl. S. 706), das zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom
12. Juni 2024 (SächsGVBl. S. 522) geändert worden ist - SächsLPlG,

2 Windenergieflächenbedarfsgesetz vom 20. Juli 2022 (BGBI. I S. 1353), das zuletzt durch Artikel 12 des Gesetzes vom
8. Mai 2024 (BGBI. 2024 I Nr, 151) geändert worden ist - WindBG.
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Damit soll den durch Bund (Windenergieflächenbedarfsgestz) und Freistaat (Landespla-
nungsgesetz) gesetzlich beizubringenden Flächenbeitragswerten für Vorranggebieten der
Windenergie für die Planungsregion nachgekommen werden.

zu 3: Bei den durch die Verbandsgeschäftsstelle des Regionalen Planungsverbandes Oberes Elb-
tal/Ostezgebirge bislang aufgezeigten Planungserkenntnissen ergeben sich für bestimmte
Räume starke Konzentrationswirkungen in Bezug auf die Potentialflächen der Windenergie.

Aus der bisherigen Planung ist ersichtlich, dass es zur Findung der 1,3 o/o ein Überangebot
an Potentialflächen gibt. Diese Grundlage soll genutzt werden, um eine ausgeglichene Ver-
teilung der Vorranggebiete innerhalb der Planungsregion zu erreichen. Dabei ist darauf zu
achten, dass es (wenn möglich) zu einer ausgeglichenen Verteilung sowohl zwischen den
Kommunen als auch den einzelnen Planungsregionsmitgliedern kommt.

zu 4: Die unter Beschlusspunkt Nummer 3 angesprochenen Anlagen sind bereits im Raum vertre-
ten oder weisen eine rechtskräftige Genehmigung zur Errichtung von Anlagen auf. Mit einer
solchen Regelung kann sichergestellt werden, dass Anlagen in die Flächenausweisung auf-
genommen werden können, bei denen ein Repowering aus ökonomischen Gründen für die
kommenden 15 bis 20 Jahre ausgeschlossen scheint. Eine Erhöhung der aktuell bereits vor-
handenen Belastung für die Anwohner erscheint dementsprechend unwahrscheinlich. lm
Umkehrschluss würde aber die Aufnahme solcher Flächen in die Planung dazu führen, dass
die Ausweisung von anderen, zusätzlichen Flächen derselben Flächengrößen innerhalb der
Planungsregion obsolet wäre, was eine Doppelausweisung und damit Doppelbelastung ver-
hindern und Neuausweisungen verringern würde.

Mit freundlichen Grüßen

h{ isler
\-z\. t^I
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Beschf uss PA 0112025
179. Sitzung des Planungsausschusses am 27.A5.2025, TOP 2
(nicht öffentlich)

Beschlussgegenstand

RegiOnalef iir r,, i,r.r-,\,.:i)r) i.l ( )ljir..S i;iqlf;,1 r t.;t,-;'7,11,;,1',,t

Meißner Straße 1 51 a, 01445 Radebeul

Beschlusstext:

Telefon: 0351 40404 701
Telefax: 035"1 40404 740

Körperschaft des öffentlichen Rechts
Verbandsvorsitzender

Radebeul, 27.05.2025

Planung zur Windenergienutzung gemäß S 4a
SächsLPlG i. V. mit $ 3 Abs. 1 WindBG: Vorgehen
im weiteren Planungsprozess zum Erreichen des
gesetzlich verankerten Flächenbeitragswertes in
der Planungsregion

Der Planungsausschuss empfiehlt der Verbandsversamm-
lung, über den Verbandsvorsitzenden die Verbandsge-
schäftsstelle zu beauftragen,

f . in einem ersten Schritt eine Ausweisung von Vorrang-
gebieten der Windenergie vozunehmen, welche einen
Flächenbeitragswert von 1,3 % innerhalb der Planungs-
region bis spätestens zum 31. Dezember 2027 sicher-
stellen muss. Dabei ist der durch die Verbands-ver-
sammlung vom 05.07.2023 festgelegte 1.000 m-Ab-
stand zu jeglicher Wohnbebauung konsequent einzu-
halten, außer, eine Unterschreitung erfolgt im ausdrück-
lichen Wunsch (Einvernehmen als Voraus-setzung) mit
der / den betroffenen Kommune(n).

2. nach Erreichen des unter Punkt 1 genannten Zwischen-
zieles eine Planung vozunehmen, bei der durch die
Ausweisung von Vorranggebieten der Windenergie ein
Flächenbeitrag von 2o/ofür die Planungsregionen gesi-
chert wird.

3. falls unter dem unter Punkt 1 genannten Planungs-
schritt ein Überangebot an Flächen hervortreten sollte,
eine ausgeglichene Verteilung der Vorranggebiete für
Windenergie innerhalb der Planungsregion anzustre-
ben, sodass eine vergleichsweise starke Belastung von
einzelnen Teilräumen abgemildert wird.

E-Ma i I : BggllQpy.ogsg4ls
(Kein Zugang für elektronisch
signierte sowie für versch lüsselte
elektronische Elemente)

Betriebsnummer: 05236276
Sie erreichen uns mit der Straßenbahnlinie 4
(Haltestelle Zillerstraße) und der
S-Bahnlinie Sl (Haltepunkt Weintraube)lnternet: www. rDV-elbtalosterz.de
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Begründung:

Bis 31 .12.2027 hat der Regionale Planungsverband Oberes Elbtal/Ostezgebirge wie alle ande-
ren Regionalen Planungsverbände in Sachsen auch, gemäß $ 4a Landesplanungsgesetz
i. V. mit $ 3 Abs. 1 Windenergieflächenbedarfsgesetz 2o/o der Fläche der Planungsregion als
Vorrang-gebiete für die Windenergienutzung auszuweisen. Zur Umsetzung dieser gesetzlichen
Anforderung wurde am 05.07.2023 durch die Verbandsversammlung der Beschluss zur Aufstel-
lung eines sachlichen Teilregionalplans Energieversorgung / Windenergienutzung gefasst (Be-
schluss W 03i2023).

Dieses gesetzlich festgelegte Planungsziel ist in Verbindung mit den spezifischen Bedingungen
in der Planungsregion für den Regionalen Planungsverband mit großen Herausforderungen ver-
bunden. Der bisherige Planungsprozess und die daraus gewonnenen Erkenntnisse zeigen, dass
in der Komplexität aller zu berücksichtigenden Abwägungsbelange das Erreichen der
2 o/o-Marke unter Beachtung des durch die Verbandsversammlung am 5. Juli 2023 festgelegten
1000 m-Abstandes zur Wohnbebauung für den Schutz des Menschen in der vorliegenden Form
nicht erreicht werden kann, sodass unter den gegebenen Voraussetzungen eine Neuausrichtung
der Planung angezeigt ist.

Die insbesondere in der Planungsregion Oberes Elbtal/Osterzgebirge bestehenden Probleme für
das Erreichen des 2 o/o-Flächenziels wurden bereits in den Gremien des Regionalen Planungs-
verbandes dargestellt und diskutiert und aktiv durch Verwaltung, politische Entscheidungsträger
im Verband, den Sächsischen Landkreistag und weitere Stellen mit dem Anliegen, doch auch in
Sachsen das vom Bund eingeräumte Zwischenziel einzuführen, an verschiedene Verantwor-
tungsträger im Freistaat Sachsen kommuniziert, so dass mittlerweile Bewegung für eine mögliche
Einführung des durch das WindBG formulierten Zwischenziels für 2027 in Sachsen zu verzeich-
nen ist. So wurde auch von den Regierungsfraktionen mit der Drucksa che 812644 am 7 . Mai 2A25
eine entsprechende Gesetzesinitiative zur Anderung des Landesplanungsgesetzes in das parla-
mentarische Verfahren eingebracht (Gesetzentwurf zur Anderung planungsrechtlicher Vorschrif-
ten und akzeplanzfördernder Maßnahmen im Bereich der Erneuerbaren Energien).

Vor diesem Hintergrund erreichte den Verbandsvorsitzenden am 12. Mai 2A25 ein auf die Ver-
bandsversammlung am 26. Juni 2025 ausgerichteter Beschlussantrag von Herrn Verbandsrat
Landrat Geisler, mit dem diese Sachlage aufgegriffen und die Vornahme einer zweistufigen Pla-
nung entsprechend $ 3 Absatz 1 WindBG anregt wird. Der Planungsausschuss hat diesen Be-
schlussantrag bereits umfassend mit in seine Vorberatung zum weiteren Vorgehen in der Sache
einbezogen. lm Ergebnis hat er sich die lnhalte der darin aufgeführten Beschlusspunkte 1 bis 3
zu eigen gemacht und diese als Beschlussempfehlung an die Verbandsversammlung ausgespro-
chen. Dabei wurden lediglich redaktionelle Anderungen vorgenommen. Diese betreffen die Kor-
rektur des in Punkt 1 benannten Datums der Verbandsversammlung (statt 05.07.2023 *'
03.06,2024)unddiegemäß$lAbsatz4i.V.mitSTAbs.6SatzlVerbandssatzungdesRegi-
onalen Planungsverbandes Oberes Elbtal/Ostezgebirge nur mögliche Beauftragung der Ver-
bandsgeschäftsstelle über den Verbandsvorsitzenden. Der Beschlussantrag ist diesem Be-
schluss als Anlage beigefügt; auf die darin zu den Punkten 1 - 3 enthaltenen Begründungen wird
verwiesen, sie werden an dieser Stelle nicht noch einmal aufgeführ1.

Die Ausrichtung auf eine zunächst auf den Flächenbeitragswert von 1,3 o/o fokussierte Planung
ermöglicht es dem Regionalen Planungsverband, bei Eintreten einer diesbezüglich geänderten
Gesetzeslage zügig zu reagieren und möglichst schnell einen darauf ausgerichteten Planentwurf
vorlegen zu können.

Auch Punkt 4 des Beschlussantrags von Herrn Landrat Geisler - Einbeziehung von Bestandsan-
lagen oder genehmigten Anlagen auch unter 1.000 m Abstand zur nächsten Wohnbebauung,
sobald davon auszugehen rsf, dass diese in den nächsten Jahren kein Repowering ertahren wer-
den - fand grundsätzlich Zustimmung durch den Planungsausschuss.



Eine Einbeziehung dieses lnhalts in die Beschlussfassung als Beschlussempfehlung an die Ver-
bandsversammlung erfolgte jedoch nicht. Grund dafür war eine durch die Verbandsgeschäfts-
stelle noch vorzunehmende Recherche weiterer Anlagenparameter für die konkreten Anwen-
dungsfälle in der Planungsregion, um hierfür eine sachgerechte, den Schutz der Anwohner hin-
reichend berücksichtigende Entscheidung treffen zu können.

Anfage: Beschlussantrag.von Herrn Verbandsrat Landrat Geisler vom 1 2. Mai 2025

Die Beschlussfassung wird bestätigt.

h Mfu
Ralf H
Verba



21-looa
004fo o

Regionater Ptan ungsverba nd
0beres El.btat / Osterzgebi rge

Beschluss W 0312025
67. Sitzung der Verbandsversammlung am 26.06.2025, TOP 4
(öffentlich)

Besch lussgegenstand

Regionaler Planungsverband Oberes Elbtal/Osterzgebirge
Meißner Straße 151a, 01445 Radebeul

Beschlusstext:

Begründung:

ng wird bestätigt.

Ralf sel
nder

Telefon: 0351 40404701
Telefax: 0351 40404740

Körperschaft des öffentlichen Rechts
Verbandsvorsitzender

Radebeul, 26.06.2025

Wahl eines Ersatzvertreters und eines Verhinde-
rungsvertreters für die Vertretung des Regionalen
Planungsverbandes Oberes Elbtal/Osterzgebirge
in der Verbandsversammlung des Zweckverban-
des KISA
Die Verbandsversammlung beschließt, in die Verbands-
versammlung des Zweckverbandes KISA (Kommunale
lnformationsverarbeitung Sachsen) die Leiterin der
Verbandsgeschäftsstelle, Frau Dr. Heidemarie Russig, als
Ersatzvertreter für den Verbandsvorsitzenden als
gesetzlichen Vertreter zu entsenden.

Als Verhinderungsvertreter von Frau Dr. Russig in dieser
Funktion wird Herr Michael Lütz, stellvertretender Leiter
der Verbandsgeschäftsstelle, bestimmt.

Seit 7. Februar 2025 ist der Regionale Planungsverband
Oberes Elbtal/Osterzgebirge (RPV OEOE) rechtskräftig
Mitglied im Zweckverband KISA. Damit ist automatisch der
RPV auch regelmäßig in der Verbandsversammlung von
KISA zu vertreten. Gemäß $ 5 der Verbandssatzung von
KISA besteht die Verbandsversammlung aus den
gesetzlichen Vertretern der Verbandsmitglieder, sofern
nicht auf deren Vorschlag das Hauptorgan des
Verbandsmitglieds einen anderen leitenden Bediensteten
zu m Vertreter wählt (sogenan nter,, Ersatzvertreter" ).

Von der Wahl eines Ersatzvertreters soll Gebrauch
gemacht werden. Der Verbandsvorsitzende schlägt dazu
die Leiterin der Verbandsgeschäftsstelle, Frau Dr.
Heidemarie Russig, vor.

lm Falle der Verhinderung von Frau Dr. Russig soll der
stellvertretende Leiter der Verbandsgeschäftsstelle, Herr
Michael Lütz, die Vertretung übernehmen.

E-Mail: post@rpv-oeoe-de
(Kein Zugang für elektronisch
signierte sowie für verschlüsselte
elektronische Elemente)

Betriebsnumm er: 0523627 6
Sie eneichen uns mit der Straßenbahnlinie 4
(Haltestelle Zillerstraße) und der
S-Bahnlinie Sl (Haltepunkt Weintraube)I nternet: www.rpv-elbtalosterz.de


